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bis 25. AUG  
 
1. SEPT 
 
 
4. SEPT oder  
11. SEPT 
 
5. DEZ 
 
 

Umfrage zu Zukunftsperspektiven der Schule im Dorf 
 
Infoveranstaltung durch Schulpflege 
zum Projekt „SCHULZENTRUM ALLMEND“ 
 
PETANQUE-PLAUSCH  
11 - 17 Uhr – Seeanlage 
 
Gemeindeversammlung: Abstimmung über Projektierungskredit  
Schule Allmend 
 

Liebe WDM-Mitglieder  

Die Bühnen, Festbänke und Stände vom Kirchgassfäscht sind wieder abgeräumt und deponiert. 
Schöne Erinnerungen an den Anlass bleiben. Als nächste gesellschaftliche Attraktion der WDM ist der 
Petanque Plausch am See geplant. Wir hoffen auf ein möglichst zahlreiches Erscheinen unserer Mit-
glieder. Gerne sind auch andere Spieler und Besucher willkommen. 

Mit der Zustimmung der Gemeindeversammlung vom 14. März 2011 zum Projektierungskredit für das 
Projekt „Mezzetino“ wurde ein wesentlicher Schritt zur Weiterentwicklung des Dorfkerns einberufen. 
Es scheint uns deshalb der richtige Zeitpunkt, um unsere Anliegen wieder einzubringen und die Be-
dürfnisse abzuklären. 

 

Schulhaus Dorf: Ist eine Wiederbelebung in Sicht? 

Die Schule Meilen plant auf der Allmend einen grosszügigen Ausbau, um den zu erwartenden Schü-
lerzahlen und den schulischen Anforderungen der nächsten 20 Jahre zu genügen. Dazu hat sie in 
einem Wettbewerb ein anspruchsvolles und kostspieliges Projekt entwickeln lassen, das den Bedürf-
nissen der Schule entspricht.  

Die Mitgliederversammlung der WDM hat im März den Vorstand fast einstimmig beauftragt, sich die-
sem Thema anzunehmen. Aus Sicht der WDM sind in der Planung nämlich einige Aspekte zu wenig 
berücksichtigt: 

 Die Schulpflege hat 2007 gegen den grossen Widerstand der WDM die Primarschule Dorf 
nach Obermeilen verlegt. Dabei hat sie versprochen, den Standort Dorf bei Bedarf wieder zu 
aktivieren. 

 Im Dorf steht das Primarschulhaus fast leer. Es steht als Reserve zum Abfangen der höheren 
Schülerzahlen zur Verfügung. Es bietet genügend Raum, um auch den neuen schulischen An-
forderungen gerecht zu werden. 

 Viele Kinder gedeihen besser in kleinen, übersichtlichen Schulen.  

 Die Planung eines Schulzentrums auf der Allmend macht das Dorf unattraktiv für junge Fami-
lien, was zu einer einseitigen Bevölkerungsstruktur führt. 

 Die Möglichkeiten für eine kombinierte Grundstufe/Tagesschule oder Mehrklassenschule im 
Dorf sind bisher zu wenig untersucht worden. 

Die Schule Meilen informiert am 1. September über das Schulprojekt Allmend. An der Gemeindever-
sammlung vom 5. Dezember 2011 kommt der dazugehörige Projektierungskredit  zur Abstimmung. 
Die WDM fordert, dass bis zu dieser Abstimmung ernsthaft abgeklärt ist, ob und wie die Primarschule 
Dorf ihre Tore wieder für Primarschulkinder aus dem Dorf und eventuell aus ganz Meilen öffnen kann 
und ist mit der Schule Meilen auf der Suche nach möglichen Lösungsvarianten.  



Umfrage 

Um die Tragfähigkeit der verschiedenen Lösungen unter unseren Mitgliedern abzuklären, legen wir 
folgende kleine Umfrage auf einem separaten Blatt bei. Wir bitten Sie höflich, sich kurz Zeit zu neh-
men und uns Ihre Meinung per Post oder per Mail bis 25. August 2011 kund zu tun. Je besser wir 
Ihre Meinung kennen, umso glaubwürdiger kann die WDM die Dorfbevölkerung vertreten. 

 

Voraussetzung 
Der Kindergarten (später ev. die Grundstufe) Dorf bleibt auf jeden Fall erhalten (von der Schulpflege 
zugesichert). 
 
Fragen 

 Ich kann mir eine Primarschule (evtl. im Mehrklassensystem) mit freiwilligem Mittagstisch und 
Schülerclub (wie jetzt in Obermeilen und auf der Allmend) vorstellen. 

 Ich kann mir eine (kostenpflichtige) Tagesschule (mit durchgehender Betreuung, obligatorisch, 
Montag bis Freitag) vorstellen. 

 Ich kann mir eine zusätzliche Kinderkrippe für Kinder im Vorschulalter vorstellen. 

 Für mich ist die Primarschule Dorf Vergangenheit und ein Schulzentrum auf der Allmend finde 
ich für Dorf und Schule die beste Lösung 

Antwort bitte mit beigelegtem Formular 
 

Pétanque 2011 pour le plaisier  

Nachdem der Anlass letztes Jahr für Teilnehmer und Organisatoren ein Riesenspass war, organisiert 
die WDM auch dieses Jahr, am 4. September, von 11:00 – 17:00 Uhr ein Pétanque-Plauschturnier 
am See. Zum Anlass passend werden französische Leckerbissen und Getränke serviert und Chan-
sons gespielt. Wenn möglich sollten die Kugeln selber mitgebracht werden, da nur wenige Boules 
zum Ausleihen zur Verfügung stehen. 

Bei zweifelhafter Witterung erteilt Tel. Nr. 1600 (unter „Clubs/Vereine“) ab 8:00 Uhr am Sonntag Aus-
kunft über die Durchführung. Verschiebedatum ist der 11. September. 

Der Vorstand der Wachtvereinigung freut sich auf einen lustigen und entspannten Sonntag mit zahl-
reichen Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 

 
Kichgassfäscht 2011 - Rückschau 

Dieses Jahr hat uns Petrus erhört. Bei angenehmen Temperaturen und strahlender Sonne erfreute 
sich das Publikum über die vielfältigen Attraktionen und das feine Kulinarische Angebot. Bis spät in 
die Nacht wurde gefeiert und getanzt. Dank vieler einsatzfreudiger Helfer und grosszügigen Sponso-
ren, namentlich die Gemeinde Meilen und die Firma Schneider Umweltservice AG als Patronatsgeber, 
sowie zahlreiche weitere Sponsoren, war dieses Fest möglich. Im Namen der WDM bedanken wir uns 
bei allen recht herzlich und hoffen, nächstes Jahr wieder ein so tolles Dorffest veranstalten zu können. 
 
Der Vorstand der WDM wünscht Ihnen weiterhin einen warmen Sommer und grüsst Sie ganz herzlich. 
 
 
 
 

Feyna Hartman Präsidentin 044 923 67 50 feyna.hartman@gmx.ch 
Thomas Brupbacher Quästor 044 923 85 71 brupbacher@bluewin.ch 
Theo Geser   044 912 21 42 theogeser@sunrise.ch 
Helene Iff Kulinarisches 044 923 60 01 iffhelene@tiscali.ch 
Judith Jucker Events 044 923 08 77 ju_jucker@gmx.ch 
Thomas Roth Mitgliederdienst 044 923 28 06 s.t.roth@bluewin.ch 
Markus Sauter   044 923 40 96 sautermarkus@sunrise.ch 
Aline Steiger Aktuarin 043 817 86 03 aline.steiger@gmx.ch 

 
Postadresse Wachtvereinigung Dorfmeilen, 8706 Meilen 



 

 
 
 
 
 
 

Umfrage zu Zukunftsperspektiven der Schule im Dorf 

 
Um die Tragfähigkeit der verschiedenen Lösungen unter unseren Mitgliedern abzuklären,  
legen wir eine kleine Umfrage bei. Wir bitten Sie höflich, sich kurz Zeit zu nehmen und uns 
Ihre Meinung per Post oder per Mail bis 20.8.2011 kund zu tun. Je besser wir Ihre Meinung 
kennen, umso glaubwürdiger kann die WDM die Dorfbevölkerung vertreten (bitte ankreuzen). 
 
Voraussetzung 
Der Kindergarten (später ev. die Grundstufe) Dorf bleibt auf jeden Fall erhalten (von der 
Schulpflege zugesichert) 
 
Fragen 

 Ich kann mir eine Primarschule (evt. im Mehrklassensystem) mit freiwilligem Mittags-
tisch und Schülerclub (wie jetzt in Obermeilen und auf der Allmend) vorstellen 
 

 Ich kann mir eine (kostenpflichtige) Tagesschule (mit durchgehender Betreuung, obliga-
torisch, Montag bis Freitag) vorstellen 
 

 Ich kann mir eine zusätzliche Kinderkrippe für Kinder im Vorschulalter vorstellen 
 

 Für mich ist die Primarschule Dorf Vergangenheit und ein Schulzentrum auf der All-
mend finde ich für Dorf und Schule die beste Lösung 
 
 
 

 Mitglied WDM:    ja       nein      (bitte ankreuzen) 

 
Antwort an:  feyna.hartman@gmx.ch oder 
  Feyna Hartman, Pfannenstielstrasse 16, 8706 Meilen.  
   
  Für mehr Hintergrund: www.wdm-zh.ch 
 

 


